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Form: Innerhalb eines Wortgottesdienstes
Wird der LECUC Pfarrer außerhalb der Kırche empfangen, begeben sıch

Mınıstranten (mıt Kreuz und Fahnen) und der Klerus orthın. Der Provısor
begrüßt als erster den Pfarrer, der mıt dem Rochett bekleidet 1ıst Zum Eın-
ZUS in die Kırche präludıert die Orgel. Yrst WenNnn sıch eın srößerer Teıl der
Gläubigen versammelt Hat, wırd eın entsprechendes Lied

Der NCUEC Pfarrer geht mıiıt dem Dechant und der Assıstenz ıs ZU Altar
ach eıner gemeınsamen Knıebeuge leiben S1Ee dort stehen. Ist jedoch der atz
sehr beengt, können S1e gleich den Sıtzen gehen Wenn sıch die Gemeinde
versammelt hat, wırd der Gesang eendet. Falls nıcht schon vorher geschehen
ist;, begrüßt der bisherige Provısor den Pfarrer.

Der Dechant verliest das Ernennungsdekret des Bischofis, stellt den
Ptarrer der Gemeıinde VO  Na und spricht D: Pfarrgemeinde über dessen Aufgaben
und Pflichten Abschließend leitet den folgenden Handlungen über:

Übergabe der Schlüssel
Her Dechant un der NECUC Ptarrer treten ıne VO Volk gut sichtbare Stelle.

Eın Mınıstrant bringt dem Dechant die Kirchenschlüssel, die dieser dem Pftarrer
überreıicht. (In derselben Weıse werden dann auch die übrıgen Gegenstände
VO den Mınıstranten gebracht.)

Dabeı spricht
Dechant:
Nımm dıe Schlüssel dıeses Gotteshauses. Im Auftrag des Biséhofs VO Ver-

Tau iıch Dır die Kirche VO Se1 eın gewissenhafter Verwalter deines
Amtes ın Gemeinschaft mıt deinem Bischof, deinen Brüdern 1im Priesteramt und
mıt dem gaNnzcCch olk Gottes.

Der Pfarrer g1bt den Schlüssel eınem Mınıstranten, der s1e Zu Kredenztisch tragt.
Übergabe des Evangelienbuches

Dechant:
Nımm das Wort des lebendigen Gottes und verkünde dıe trohe Botschaft.

Wecke ın den Menschen den Glauben und testige ıh Lehre S1€, alles halten,
W as immer Christus gelehrt hat und Tmunter: s$1e Werken der Liebe, der
Frömmigkeıt un des Apostolates.

Übergabe der Stola
Der Dechant übergı1bt die Stola miıt folgenden Worten
Dechant:
Nımm die Stola, das Zeichen priesterlicher Vollmacht Im Namen Jesu Christiı

versammle, heilıge und leite das olk Gottes. Durch deinen Dienst erstarke der
Glaube; die Mutlosen, Kranken und Sterbenden sollen durch ich aufgerichtet
werden; dein Leben gehöre allen,\daß die brüderliche Liebe ın der Gemeinde wachse.

Überreichung des Taufwassers
Dechant:
Nımm das Tautwasser, das seınen Ursprung hat iın der Auferstehung unseres

Herrn Jesus Christus und mehre damıt das heilige Volk 1m Namen des dreıi-
einıgen Gottes!



Überreichung VOoO  a} Hostienschale und Kelch z
Dechant:
Nımm Hostienschale und Kelch und teiere mıt deiner Gemeinde die heilige

Euchariıstie. dage Gott ank und reiche den Menschen das rot des Lebenss,
dafß alle ZUr vollen Einheit gelangen mıt Gott und untereinander.

Überreichung des Krankenöles
Dechant:
Nımm das Salböl tür die Kranken. Lege ıhnen die Hände auf und bete über s1e,

salbe s1e 1m Namen des Herrn und der Herr wiıird s1e autrichten.
Amtseinführung

Dechant:
habe iıch ıch damıtIn der Vollmacht und 1m Auftrag des Bischots VO

Deiner Gemeıinde vorgestellt und tühre ıch 1ın Deın pfarrlıches Amt e1n,
1m Namen des Vaters und des Sohnes und des Geıstes.

Pfarrer:
Amen.
11 Nun führt der Dechant den Pfarrer Zu Vorsitz
Dann spricht ZUr Gemeıinde:
Dechant:
Nachdem iıch Pfarrer iın seın Amt eingeführt habe, bıtte ıch die

Vertreter der Pfarrgemeinde, ıhm durch iıhren Handschlag die Bereitschaftt SE

Miıtarbeıit und den Ausdruck des ertrauens entgegenzubringen.
Während dıe Vertreter der Pfarrgemeinde den Handschlag geben, kann die

Orgel spielen.
Schriftlesung

Nun lıest der NCUC Pfarrer iıne Stelle aus der Heılıgen Schrift, die ZUr

Grundlage seiner kurzen Ansprache nımmt.
Ansprache des Pfarrers

Er schliefßt mıt der Aufforderung den gemeınsamen Glauben bekennen
Glaubensbekenntnis
Aussetzung des Allerheiligsten
Fürbitten
Großer Gott
FEucharistischer egen
Schlußlied

Diese Form der Amtseinführung kann auch innerhalb der Messe verwendet
werden. Sıe wırd nach dem Evangelıum eingefügt. ıNne eigene Schriftlesung
entfällt ach der Ansprache des Pfarrers tolgen das Glaubensbekenntnis
un die Fürbitten. Dann wırd die Messe in der gewohnten Weıse fortgesetzt.
Das Danklied „Großer CzÖtt WIr loben dich“ wırd VO dem Schlußgebet

Form: Innerhalb der Messe
Zum Eınzug in die Kirche:

Orgelpräludium und eın entsprechendes Lied der Gemeinde.
Der TIEUHE Pfarrer 1st mıt der Ibe bekleidet Er geht mıt dem Dechant und

der Assısten z bıs ZUu Altar ach einer gemeınsamen Knıebeuge leıben S1e dort
stehen. Ist der Platz sehr beengt, gehen S$1Ee gleich den Sıtzen. Wenn sich die
Gemeinde versammelt hat, wırd der Gesang eendet. Der bisherige Provısor
begrüßt miıt kurzen Worten den Pfarrer, falls nıcht schon VOILI der
Kırche geschehen ıst



Hierauf verliest der Dechant das Ernennungsdekret des Bischofs, stellt den
Pfarrer der Gemeıinde VOTLT und spricht ZATE Pfarrgemeinde über dessen

Aufgaben und Pflichten. Abschließend leıtet über den folgenden Handlungen:

Übergabe der Schlüssel

Der Dechant und der nNnCUEC Pftarrer treten ıne VO Volk gut sıchtbare
Stelle. Eın Mınıiıstrant bringt dem Dechant die Kirchenschlüssel, die dieser dem
Pfarrer überreicht. Dabei spricht er e

Dechant:
Nımm die Schlüssel dieses Gotteshauses. Im Auftrag des Bischofs VO  -

vertrau iıch Dır die Kirche VO Se1 eın gewissenhafter Verwalter deines
AÄAmtes 1n Gemeinschatt mıiıt deinem Bischof, deinen Brüdern 1m Priesteramt und
mıiıt dem ganzch olk Gottes.

Der Pfarrer g1bt die Schlüssel dem Mınıstranten, der sS$1e YVACr Kredenztisch tragt.

Übergabe der Stola
Nun bringt eın anderer Miınıstrant die Stola, die der Dechant mıit folgenden

Worten übergibt:
Dechant:
Nımm die Stola, das Zeichen priesterlicher Vollmacht Im Namen Jesu Christı

versammle, heilıge und leite das olk Gottes. Durch deinen Dienst erstarke der
Glaube; die Mutlosen, Kranken und Sterbenden sollen durch dich aufgerichtet
werden; dein Leben gehöre allen, da{fß die brüderliche Liebe 1n der Gemeinde
wachse.

Dann spricht der Dechant, AT Pfarrgemeinde gewendet:
Dechant:

Nachdem ıch Ptarrer ın se1ın Amt eingeführt habe, bıtte ıch die
Vertreter der Pfarrgemeinde, ıhm durch iıhren Handschlag die Bereitschaft Z
Miıtarbeıt und den Ausdruck des Vertrauens entgegenzubringen.

Während dıe Vertreter der Pfarrgemeinde den Handschlag geben, kann die
Orgel spielen. Hierauf wırd dem Ptarrer das Meßgewand gereicht. Mıt dem
Dechant (und der Assıstenz) geht den Sıtzen.

Er grüßt dıe Gemeinde mıit eıiner der für die Meßteier vorgesehenen Formen
des Grußes. ach der Antwort des Volkes kann mıiıt persönlichen Worten die
Gemeıinde, seıine (Ääste und Mitbrüder begrüßen. Dann leıtet twa mıiıt folgenden
Worten ZUu Schuldbekenntnis über:

Pfarrer:
Nun aflßt uns gemeınsam Christus, dem Hohenpriester, rufen, daß mıiıt

uns sel, wenlnl WIr zUu ersten Mal gemeınsam Eucharistieteijer halten.
Herr Jesus Christus, du bist Miıttler Zzu Vater
Herr, erbarme ıch Herr erbarme
Du hast deıin Leben hingegeben, damıt Wır das Leben ın Überfülle haben
Christus erbarme ıch Christus
Du rutst uns alle Z Mitarbeıt 1n deiner Kırche.
ern erbarme ıch Herr erbarme
Es olg iıne der Vergebungsbitten. Hieraut wiırd die Messe 1in der gewohnten

Weıse fortgesetzt.



Nachdem der Gesang VOL dem Evangelıum eendet ist; bringt eın Mınıstrant
dem Dechant das Lektionar. Der NEUE Pftarrer trıtt VOTLr den Dechant, der ıhm
das Buch miıt folgenden Worten übergıibt:

Dechant:
{A Nımm das Wort des lebendigen Gottes und verkünde die trohe Botschaft

Wecke ın den Menschen den Glauben und festige ıh Lehre S1€, alles halten,
was immer Christus gelehrt hat und Trmuntere sS1e Werken der Liebe, der
Frömmigkeıt und des Apostolates.

Tıief verneigt ZUuU tar betet der Ptarrer aut
Pfarrer:
Heılıger Gott, reinıge meın Herz und meıne Liıppen, damıt ıch dein Evangelıum

recht verkünde.
ach dem Evangelıum hält der Pftarrer seıne Ansprache. Er schließt mıt

der Aufforderung, gemeınsam den Glauben bekennen. Es folgen die Fürbitten,
die ın der folgenden Form gehalten werden können.

Pfarrer:
Liebe Brüder und Schwestern! Der Herr hat verheißen, un1nls alles geben,

WIr einmütıg bıtten. S0 aflst uns ıhm rufen, daß WIr ıne lebendigeGemeiunde 1n seiner Kıirche sınd, 1ns 1ın der JTat und ın der Wahrheit.
ind
Jesus, du hast die Kınder besonders gelıebt. Schenke auch un_ns ine grofßse

Liebe zu dır Christ_us höre uns

Alle Christus erhöre un

Wel Jugendliche:
Herr, du weıfßt, WwW1€ schwer heute für Junge Menschen ıst, den rechten

Weg finden und auf ıhm leiben.
I1 Gib un die Kraft, Leben auszurichten nach deinem Wort und ÜLSCIE

Zukunft auf sichergn Boden bauen. Christus höre uns.

Alle Christus erhöre uns

Mann
Herr, du hast Männer deinen Jüngern und Aposteln beruten. Lafß unls in

der Famılıe, 1n unserem Beruft und im öffentlichen Leben deine Zeugen sein.
Christus höre uns

Alle Christus erhöre uns

YAU!
Eıne VO unls War deine Mutltter. Sıe WAar ganz für dich da und blieb

deiner Seite Laflß uns Liebe schenken und ın deiner Liebe leiben. Christus
höre uns

Alle Christus erhöre uns

Vertreter der Kranken Un Alten
Du hast gesagt: Wer meın Jünger seın will, nehme se1n Kreuz autf sıch und

folge mır nach. Herr, 1afß Kreuz Zu egen werden für diese Pfarr-
gemeınde. Christus höre uns

Alle Christus erhöre uns.



Eın Vertreter der Pfarre:
Herr, deine Priester sollen dich uns iın besonderer Weıse H*

wärtigen. Gıib unNnserem Pfarrer deinen Heıligen Geilist un mache ıh
eiınem Mann nach deinem Herzen. Laß seınen Glauben nıcht wanken, daß
die Brüder stärke. Christus höre uns

Alle Christus erhöre uns

Pfarrer:
Gott, ın den einzelnen Gemeinden zeıgt sıch die eıne, heılıge, katholische und

apostolische Kırche. Eınıge dein Volk mıiıt seiınem Pfarrer und führe 1im
Heılıgen Geıist durch dein Wort und die Feier der Eucharistie. 50
werde diese Pfarre eiınem Abbild der anzcn Kırche und eiınem Zeichen
und Werkzeug deiner Gegenwart ın der Welt Durch Christus unNnsern Herrn.

Alle Amen.
Zur Gabenbereitung überbringen Mınıstranten Hostienschale und Kelch,

die der Dechant beim tar dem Pftarrer mıt den Worten überreicht:
Dechant:
Nımm Hostienschale und Kelch und fejere mıt deiner Gemeinde die heiligeEucharistie. Sage Gott ank und reiche den Menschen das rot des Lebens,

daß alle ZUr vollen Einheit gelangen mıt Gott und untereinander.
Nun beginnt der Gesang ZUTr Gabenbereitung.

ach der Kommunıon wırd als Danklıed E Großer Gott, WIr loben Diıch“
Der Pfarrer ädt dazu mıiıt kurzen Worten ein.

Obgleic WIrF, UNSerTre Stimme Desser vernehmlich werden lassen, auf er-
höhtem Platze stehen scheinen, sSeIid doch auf ebendiesem erhnonten Platze ihr
die Richter, wWIir die Gerichteten ehnrende werden WIr genannt, und doch suchen
wır n anchem einen elehrer und wollen IC für Meister g  a  en werden.
Denn gefährlich |st dies und verDoten, da der Herr selbst Sagıl: „Laßt eucn NnIC
Meister NeNNenNn; einer ist uer Meister, ristus  66 e 10) Gefährlich Ist Iso
das Lehramt, sıcher das Höramt Und WeI| der Apostel aus Not die olle des
Lehrers auf siıch nehmen EeZWUNgen WAär, seht, W as er Ssagtl: „Mit Furcht und
großer ngs weillte ich unter euch“ (1 Kor 2, 3 Sicherer ISO ist } daß wir, die
Wır reden, und ihr, die ıhr hört, Uns als gemeinsame Mitschüler unter dem einen
Lehrer wissen.

Augustinus, Sermones 2


